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Pflanzen bei rheumatischen
Beschwerden – Sanfte Linderung

Erfahren Sie, wie Pflanzen rheumatische Beschwerden
lindern können. Wir erläutern Studien, Heilmittel und

praktische Tipps.

Rheumatische Beschwerden sind für viele ein täglich
begleitendes Übel, und oft sucht man nach sanften Methoden,
um die Schmerzen zu lindern. Was könnte da näherliegen, als
einen Blick in die Natur zu werfen? Pflanzenheilkunde hat seit
Jahrtausenden ihren Platz in der Medizin und bietet
faszinierende Möglichkeiten zur Unterstützung bei Rheuma.
Dabei sind nicht nur alte Hausmittel gefragt – auch neue
wissenschaftliche Studien belegen die Wirksamkeit pflanzlicher
Heilmittel. Doch welche Pflanzen eignen sich wirklich für die
Behandlung von Rheumaschmerzen? In diesem Artikel
entdecken wir die Rolle von Pflanzen in der Naturheilkunde,
werfen einen Blick auf die neuesten Forschungsergebnisse und
geben praktische Empfehlungen für die Anwendung von
pflanzlichen Präparaten. Machen Sie sich bereit, die Kraft der



Natur zu entdecken und möglicherweise neue Wege zur
Linderung Ihrer Beschwerden zu finden!

Die Rolle von Pflanzen in der
Naturheilkunde bei rheumatischen
Erkrankungen

Pflanzen spielen eine wesentliche Rolle in der Naturheilkunde,
insbesondere bei rheumatischen Erkrankungen, die oft mit
chronischen Schmerzen und Entzündungen einhergehen. Die
Verwendung pflanzlicher Heilmittel reicht weit zurück und ist in
verschiedenen Kulturen fest verankert. Traditionelle
Heilsysteme, wie die der chinesischen und ayurvedischen
Medizin, nutzen bereits seit Jahrhunderten Pflanzen zur
Behandlung rheumatischer Beschwerden. Hierbei kommen
sowohl die Wurzeln, Blätter als auch die Blüten verschiedener
Pflanzen zum Einsatz.

Eine Vielzahl von Pflanzen hat entzündungshemmende und
schmerzlindernde Eigenschaften, die bei Erkrankungen wie
Rheumatoider Arthritis, Arthrose und anderen rheumatischen
Erkrankungen unterstützend wirken können. Zu den am
häufigsten verwendeten Pflanzen gehören:

Ingwer: Bekannt für seine entzündungshemmenden
Wirkungen, unterstützt Ingwer die Linderung von
Schmerzen und Schwellungen.
Kurkuma: Der Wirkstoff Curcumin hat nachweislich
starke entzündungshemmende Eigenschaften.
Weidenrinde: Enthält Salicin, was schmerzlindernde
Effekte ähnlich wie Aspirin haben kann.
Teufelskralle: Oft bei Arthritis eingesetzt, zeigt sie
positive Effekte auf die Gelenkbeweglichkeit.

Die Nutzung dieser Pflanzen erfolgt häufig in Form von Tees,
Extrakten oder Salben. Eine spezifische Zusammensetzung der
Inhaltsstoffe kann oft den Unterschied machen, ob die Therapie



anschlägt oder nicht. Es gibt auch bestimmte Kombinationen
von Pflanzen, die synergistisch wirken, wodurch ihre positiven
Effekte verstärkt werden. 

Zudem ist es wichtig zu beachten, dass die Anwendung
pflanzlicher Heilmittel nicht ohne Risiken ist. Wechselwirkungen
mit anderen Medikamenten sind möglich, weshalb eine
individuelle Beratung durch Fachleute empfehlenswert ist.
Besonders die Qualitäten pflanzlicher Produkte variieren.
Arzneipflanzen sollten daher aus kontrollierten Anbau stammen
und die Qualität muss durch entsprechende Zertifikate
sichergestellt sein.

Die Rolle von Pflanzen in der Naturheilkunde bleibt ein
spannendes Forschungsfeld. Zahlreiche Studien untersuchen
weiterhin die spezifischen Wirkstoffe und deren Effekte auf
rheumatische Erkrankungen. In der Kombination aus
traditionellen Ansätzen und modernen wissenschaftlichen
Erkenntnissen könnte ein vielversprechender Weg zur
Verbesserung der Lebensqualität von Menschen mit Rheuma
gefunden werden.

Wissenschaftliche Studien zu pflanzlichen
Heilmitteln und deren Wirkung auf Rheuma

In den letzten Jahren hat die Forschung zu pflanzlichen
Heilmitteln zur Linderung rheumatischer Erkrankungen an
Bedeutung gewonnen. Zahlreiche Studien haben sich darauf
konzentriert, die Wirkungen verschiedener Pflanzenbestandteile
auf entzündliche Prozesse und Schmerzen, die mit Rheuma
einhergehen, zu untersuchen. Ein häufig untersuchter
Inhaltsstoff ist Kurkumin, das aus der Kurkuma-Pflanze
gewonnen wird. Mehrere klinische Studien haben gezeigt, dass
Kurkumin eine entzündungshemmende Wirkung besitzt und
Schmerzen bei Arthritispatienten signifikant reduzieren kann
(NCBI).

Ein weiteres populäres pflanzliches Heilmittel ist Ingwer, der

https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/articles/PMC5563506/


häufig verwendet wird, um Beschwerden bei Rheuma zu lindern.
Studien haben gezeigt, dass Ingwerextrakte Schmerzen und
Schwellungen bei Arthrose und rheumatoider Arthritis
vermindern können. In einer Analyse von Placebo-kontrollierten
Studien wurde festgestellt, dass Ingwer bei Patienten mit
Osteoarthritis signifikante Verbesserungen bewirken kann
(NCBI).

Ein Überblick über relevante pflanzliche Heilmittel und ihre
nachgewiesenen Wirkungen bietet die folgende Tabelle:

Pflanze Wirkstoffe Nachgewiesene
Wirkung

Kurkuma Kurkumin Entzündungshemme
nd, schmerzlindernd

Ingwer Gingerol Schmerzlindering
bei Arthritis

Teufelskralle Harpagosid Schmerzlindering
bei Rücken- und
Gelenkbeschwerden

Weidenrinde Salicin Schmerzlindering
ähnlich wie Aspirin

Besonders die Teufelskralle hat in jüngster Zeit Aufmerksamkeit
erregt. Sie wird traditionell zur Behandlung rheumatischer
Beschwerden eingesetzt. Eine Metaanalyse von randomisierten
kontrollierten Studien hat gezeigt, dass Extrakte der
Teufelskralle die Schmerzen bei Patienten mit entzündlichen
Erkrankungen der Gelenke signifikant verringern können. Diese
Ergebnisse weisen darauf hin, dass pflanzliche Heilmittel eine
wertvolle Ergänzung zu konventionellen Behandlungsmethoden
sein können.

Zudem wächst das Interesse an der Wirkung von
Omega-3-Fettsäuren auf entzündliche Erkrankungen. Studien
belegen, dass der Verzehr von fettreichem Fisch oder die
Einnahme von Fischöl-Ergänzungen zur Verringerung von
Gelenkschmerzen und Steifheit beitragen kann. Die

https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/articles/PMC6341344/


entzündungshemmenden Eigenschaften der
Omega-3-Fettsäuren stehen im Zusammenhang mit der
Modulation der Immunantwort – ein wichtiger Faktor bei
rheumatischen Erkrankungen.

Die Erkenntnisse aus diesen Studien legen nahe, dass
pflanzliche Heilmittel bei der Behandlung von Rheuma nicht nur
populär, sondern auch wissenschaftlich fundiert sind. Der
Einsatz solcher Heilmittel sollte jedoch immer unter
Berücksichtigung individueller Patientenbedürfnisse und in
Rücksprache mit Fachleuten erfolgen.

Praktische Anwendung und Empfehlungen
für pflanzliche Präparate zur Linderung von
Rheumaschmerzen

Die praktische Anwendung pflanzlicher Heilmittel zur Linderung
von Rheumaschmerzen umfasst verschiedene Präparate, die auf
unterschiedliche Symptome abzielen. Zu den häufig genutzten
Pflanzen gehören unter anderem Weidenrinde, Kurkuma und 
Teufelskralle. Diese Pflanzen haben sich in zahlreichen Studien
als wirksam erwiesen, um entzündungshemmende und
schmerzlindernde Effekte zu entfalten.

Weidenrinde: Enthält Salicin, das im Körper zu
Salicylsäure umgewandelt wird. Dieser natürliche
Inhaltsstoff wirkt entzündungshemmend und
schmerzlindernd.
Kurkuma: Der Inhaltsstoff Curcumin besitzt starke
antioxidative und entzündungshemmende Eigenschaften
und wird häufig als Nahrungsergänzungsmittel
empfohlen.
Teufelskralle: Ihre Wurzeln werden bei rheumatischen
Beschwerden eingesetzt. Studien zeigen, dass sie die
Schmerzen bei Arthritis signifikant reduzieren können.

Die Form der Anwendung variiert. Weidenrinde findet sich oft in



Form von Tees oder Extrakten. Kurkuma kann als Gewürz in
Lebensmitteln eingesetzt oder in Kapselform eingenommen
werden. Teufelskralle wird vorwiegend als Tinktur oder Tablette
verabreicht. 

Die Dosierung ist entscheidend. Studien empfehlen bei
Weidenrinde eine tägliche Einnahme von 60-120 mg des
Extraktes, während für Kurkuma mindestens 500 mg Curcumin
pro Tag als wirksam erachtet wird. Bei Teufelskralle sollten
1.500 mg pro Tag eingenommen werden, um optimale
Ergebnisse zu erzielen. 

Präparat Empfohlene
Tagesdosis

Anwendungsform

Weidenrinde 60-120 mg Tee, Extrakt
Kurkuma 500 mg Gewürz, Kapseln
Teufelskralle 1.500 mg Tinktur, Tablette

Es ist wichtig zu beachten, dass die Wirkungen pflanzlicher
Heilmittel von Person zu Person variieren können. Die
Konsultation eines Fachmanns ist unerlässlich, um
Wechselwirkungen mit anderen Medikamenten zu vermeiden.
Aktuelle Forschungsergebnisse zeigen, dass eine Kombination
aus verschiedenen pflanzlichen Präparaten oft effektiver ist als
die Verwendung eines einzelnen Mittels.

Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass Pflanzen eine
bedeutende Rolle in der Naturheilkunde zur Linderung
rheumatischer Beschwerden spielen. Die Analyse
wissenschaftlicher Studien zeigt, dass pflanzliche Heilmittel
durchaus wirksam sind und die Symptome von Rheuma positiv
beeinflussen können. Durch die gezielte Anwendung und die
Berücksichtigung individueller Bedürfnisse können pflanzliche
Präparate eine wertvolle Ergänzung zu herkömmlichen
Behandlungsmethoden darstellen. Die Integration solcher
Ansätze in die Therapiekonzepte könnte einen
vielversprechenden Weg zur Verbesserung der Lebensqualität
von Betroffenen eröffnen. Zukünftige Forschungen sind



notwendig, um das volle Potenzial pflanzlicher Heilmittel zu
erkennen und deren Anwendung weiter zu optimieren.
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